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Langer, Gudrun: Die Bewertung des Barock in der tschechischen und österreichi-
schen Literaturgeschichtsschreibung des 18. Jahrhunderts. 

O. Sagner, Münche n 1984, 92 S. 

Di e Abwertun g des Barock s als Dunkelzeitalte r wird meist aus einem protestan -
tisch-aufklärerische n Kontex t verstanden ; im tschechische n Bereich komm t der Vor-
wurf des nationalsprachliche n un d politische n Niedergang s hinzu . Dabe i wird ein 
nich t unerhebliche r Fakto r übersehen , der sich aus dem „mitteldeutsche n Kulturideal " 
ergab. Di e seit den 1740er Jahre n einsetzend e Übernahm e der sächsische n Sprach -
nor m in Österreic h ließ die bis dahi n üblich e oberdeutsch e Gemeinsprach e als min -
derwerti g erscheinen , wobei ma n das „Meißne r Deutsch " beinah e als Fremdsprach e 
lerne n mußte . Diese r Kontinuitätsbruch , der die Sprach e des 17. un d frühen 18. Jahr -
hundert s zur „Leibtrach t der Unwissenheit " (Adelung ) gestempel t hat , ist dem süd-
deutsch-katholische n un d dem böhmisch-tschechische n Bereich gemeinsam . 

Di e kenntnisreich e Studi e G . Langer s weist auf überzeugend e Weise diese Paralleli -
tät nach , wobei allerdings die etwas späte r einsetzend e tschechisch e Abwendun g von 
der gesunkene n Umgangssprach e gezwungenermaße n an eine ander e klassische 
Norm , nämlic h an das Tschechisch e des späten 16. Jahrhunderts , anknüpft . Da s er-
klärt die meist stärker historisch e Ausrichtun g der böhmische n Aufklärungsschriften , 
obwoh l das Gesamturtei l über das Barockzeitalte r sich kaum von dem der zeitgenössi -
schen deutsch-josephinische n Literatur - un d Sprachgeschicht e unterscheidet . De r 
maßgeblich e Einflu ß J. Ch . Adelungs auf J. Dobrovsk ý ist seinerzei t von W. Scham -
schula herausgearbeite t worden ; allerdings fügt die nationalliberal e Geschichtskon -
zeptio n des 19. Jahrhundert s der stark philologisc h zentrierte n Auffassung wesent-
liche neu e Argument e hinzu . 

Berlin B e d ř i c h L o e w e n s t e i n 

Kr ej čí, Jaroslav: Miroslav Tyrš, filozof, pedagog a estetik českého tělocviku [M. T., 
Philosoph, Pädagoge und Ästhetiker des tschechischen Turnwesens]. 

Index , Köln 1986, 154 S. 

„De r Mange l an Turnliteratu r schein t darau f hinzuweisen" , schrieb 1862 der Brün -
ne r liberale Abgeordnet e Jan Helcele t an seinen Freund , den Prage r Philosophe n 
Igná c Hanuš , „da ß die Gymnastike r nich t gerade mitteilsam e Literatore n sind; wenn 
nu n schlecht e Schriftstelle r durc h die Gymnasti k von der Autorenschaf t ablassen wür-
den , tät e das der Humanitä t keine n Abbruch. " Dami t war Tyrš, der tschechisch e 
Turnvate r Jahn , Schopenhauerinterpret , Religionsphilosop h un d ästhetische r Theo -
retiker , kaum gemeint . Seine ursprünglic h deutsc h geschrieben e Einführun g in die 
Philosophi e Schopenhauer s blieb jdenfalls im Manuskrip t un d liegt bis heut e im 
Archiv des Prage r Museum s für Körpererziehung ; sein erster Habilitationsversuc h 
scheiterte . Auch wenn Bestrebungen , Tyrš als Philosophen aufzuwerten , nich t ernst -
genomme n werden können , ha t Krejčí Rech t mit seiner These , ma n könn e den Prakti -
ker nich t ohn e den Theoretike r verstehen . 


